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Samson Goebbels wächst mit seiner Aufgabe

Wie sag' ich's
meinem Kinde?

Lese eben in «Mein Kampf», Seite
455 (Ausgabe 1933):

Nicht im ehrbaren Spiessbürger oder
der tugendsamen alten Jungfer sieht er (der
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völkische Staat nämlich) sein Menschheitsideal,

sondern in der trotzigen Verkörperung
männlicher Kraft und in Weibern, die wieder
Männer zur Welt zu bringen vermögen.

Bisher habe ich ja immer nur
gelesen, dass Kinder und keine Männer
zur Welt gebracht worden seien. Nun,
Hitler wird das schon fertig bringen!
Ich kann mir lebhaft vorstellen, dass

dann an Stelle der Hebamme der
Feldwebel dabei ist, wenn der junge

Mann das Licht der Welt erblickt,
und dass er ihm rasch den Stahlhelm
auf den Kopf drückt und den mannbaren

Säugling als «Einjähriger» an
die Front schickt. dada
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In jeder Hinsicht vorzüglich und billig!

Hans Müller, Direktor
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